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Der ii’ jer Anlar.e r.fcher beschriebene Hane-'.?:;'. : er Zech-Nenritwich 
woiir.t zur Zelt Ir. Snaiitcen, Haus Einsiedel. Er Ist yls Mitarbeiter 
beiiR.bp.lti*;!: eir. raonctl ifhes Honcrar vun DM 3oo,- bei dam 

Jou'cnnl 1 P ter. und 3- . teur J .C.-^DHChmann, wohnhaft^ Bonn, Koblenzer- - 
3tra.:aa 6o. 

Diesem Buohmaiin gegenüber hat Zech-Iienntv/ish bereita vor 3 Jahren 
geäusu'srt, dass der jetzige Bur.desinnenminister Dr. Schröder sich 
dreier Vcrirehen schuldig ger.aeht hebet 

1. ) Er habe, ala er uls Regierun,;srat bei dem damaligen Oberprä- 

aidenten Dr. Lehr beschäftigt gewesen sei, Duplikate wichtiger 
Briefe des Dr. lehr gegen Bezahlung an die Abteilung MI 5 des 
britischen Oeheiedienates verkauft. 

2. ) Er habe seinen politischen Frafgebogen gefälscht und seine Partel- 

und SS-ZUirahöriskeit verschyfiegen. 

3'.) Er habe mit Selretärinr.en des Dr. Lehr Wochenendfahrten nach 
Bayern unternoounen und dort mit uiesen genächtigt. 

Zeugen für dtese Verfehlungen seinen der Innenminister a.D. Dr. Lehr 
und der Staatssekretär Dr. Wandersleb. 

nachdem der Pull John eltigetreten war. erhob Zech-Uenntwlch diese 
Anwürfe gegen Dr. Schröder in aller Öffentlichkeit, sowohl ln 
Gesprächen mit vielen Journalisten als auch bei Mitgliedern der drei 
Hochkommlsalonen. Er versuchte auch angeblich Beweismaterial zu 
verkaufen an den Journalisten Alfred Schulze, Bonn, Pressehaus IV. 

Die schweren Vorwürfe ^ die Zech-Henntwich gegen Dr. Schröder erhebt, 
haben bisher nicht dazu geführt, dass gegen. Zech-Nenntwich ein Ver- 
fahren wegen Verleumdung angestrengt wurde. Zech-Nenntwich verbrei- 
tet aber die These, dass Dr. Schröder v.’ege.n der Kenntnis dieser Ver- 
fehlungen, die auch Dr. John besitze, deswegen in der Hand des Dr. 
John sei und auch wegen dieser Gründe keine andere Haltung ln dem 
Falle John einnehmen könne. 

Es darf noch hinzu gefügt werden, dass Zech-Nenntwich trotz seiner 
üblen Vergangenheit als Informant des Staatssekretärs Dr. Glqbke 
unter dem Decknamen Zahn fungiert. 
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2ur Peraon dea Hans Walter Zech-H enntwlch 



Aua den beim Bundesu-it für Verfaaaungaachutz und bei der 
Kriminalpolizei vorhandenen Ermi ttlungaergebniaaen Uber den o.O. 
geht hervori 

Hane Wal-ter Hanntwlch lat am Io. Juli 1916 in Ihom 
geboren; er lat Jetzt römiaoh-kathollach, nachdem er früher eich 
als gottgläubig bezeichnet hat. 

Seit der Vlederverheiratung seiner verwitweten Hutter mit dam 
Polizeimajor a.B. August Johann Zech nennt er eich 
Z ech-Henntwlch. Der Stiefvater lat 195o gestorben. 

Tie aus einem Temehmungsprotokoll der Mutter hervorgeht, war 
der o.C. ihr einziges Kind. Bla zu seinem Io. Lebensjahr war er 
auf der Vbllcsachule ln Oatrlch/Iaerlohn, anschliessend auf den 
Healgymnaslen ln Köln-MUlhelm und Koblenz. Auf einer Privatachu- 
le absolvierte er das "Einjährige". Nach Angabe der Mutter Ist er 
von den Lehrern als sensibel und voller Hemmungen geschildert 
worden. Ein Koblenzer Arzt habe damals "Infantilismus sexualla” . 
ein Nervenarzt "Hysterie" featgestellt. Nach der Schulzeit wäre 
er Polizeianwärter auf einer Pollzelschule ln Bonn geweseh. Bann 
habe er versucht Berufsoffizier zu werden und sei zu einer luft- 
waffenelnhelt ln Schwäblschr-Hall gekommen. In der Hoffnung auf 
ein besseres Portkommsn sei er zum RAB gegangen, wo er es zum> 
TlMppfUhrer gebracht habe. Dann aber sei er Supemumerar bei der 
S'^adtverwaltung in Köln gewesen. Durch Vermittlung von Gönnern 
habe er danach die SS-Junkerschule ln Bud Tölz besucht. c 

Während des Kriegeo war der o.G. SS-Unterstumführer 
(2.SS-K.H.2) und befand eich wegen Fahnenflucht, Vergewaltigung 
u ,a.1943 ln Warschau in Untersuchungshaft. In der Nacht vom 
5. auf? 6. April 43 fluchtete er und soll sich ln Schweden, spä- 

'»T 

ter ln England aufgehalten habenl Er soll bis Kriegsende für d,en 
britischen Nachrichtendienst und auah für den deutschsprachigen 
Sendedlsnst von BBC tätig gewesen sein. 

Nach dem Kriege ist er unter dem Namen "Dr. JoachimN a n - 
a e n " von den Briten nach Düsseldorf in das Oberpräaldium bzw. 
die Regierung dee Landes Nordrh'ln-Westfalen gebracht worden, 
wo« er unter dem Oberpräeidente 'r. Dr. lehr und dem Minister- 
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Präsidenten Amelunxen zuerst Regierungsrat' war, 
bis er von Ministerpräsident Arnold entlassen wurde. 

Er- behauptet, damals zum Legationsrat 1. Klasse ernannt worden 
zuvseln. 

" . üntei' .dem Namen "Or. Joachim Nansen" schloss er da^ 
male seine erste Ehe mit Elisabeth, geb. Frantzen. 

Diese Ehe wurde 1952 geschieden, v.ell er ein Liebesverhältnis 
mit dem bei ihn beschäftigten Kindermädchen Luise F e n y n, 
geb. 31 'S* 1929 , hatte. Diese haust jetzt mit ihm zusammen und hat 
ein Kind von ihm. Wie seine Mutter t.usgssagt hat,. prUgelt 
der o.G. seine Geliäite und bat ..uch die Hutter bereits 
mehrfahc mit Totschlägen bedroht. Namentlioh nuchdem er, der 
vorher in Vinnekendonk-Ueidehof bei Kevelaer gewohnt habe, . 
mit seiner Geliebten zu ihr in .die Vohr.ung ln Bad Godesberg, 
Schloss-Strasse 11, gezogen sei, habe er sie so bedroht, ^ 
dass sie die. bereits 13 Jahre innegehabte Wohnung frei'r 
willig geräumt habe und dem Sohn mit seiner Geliebten überlassen 
habe, um sich sicherer zu fühlen. Der Sohn habe auch, um sie 
aus der Wohnug herauszubekommen, behauptet, dass sie, die 
Mutter, geisteskrank sei. Sie sei aber der Ansicht, dass er 
von seinem Vater her erblich belastet seil 

Seinen jetzigen Namen Hans Walter "Z ech-N enntwich" 
darf er laut Reschluss des Amtsgerichts Krefeld vom 6. (äktober. 

1949 führen anstelle des wieder ..bgelegten Namens "Dr. Joachim 
Nansen". ' 

Von seinem teil unkontrollierbaren, teils einwandfrei un- 
wahren Behauptungen, die er über sich verbreitet, mögen fol- 
gende ange^hrt werdeni 

Br gibt an, in Oxford auf der Universität zum T)r. promo- 
viert zu haben. 

Er will Referent im Bundeslnnenmlhisterium uhd Lelte'h der ’ 
Pass-Stelle gewesen sein. ' . 

Er ha-S sich Anfang^ Dezember gegenüber dem Inhaber; der 
Plrma Hermann Proitzenhe. im, Kraft^ahrzeugreparatureh 
Bonn, als "Freiherr Zech von Nenntw.ioh ", • 
beschäftigt im Bundespresseamt, ausgegeben. 

Er hat am 18.3.1953 einer Fürsorgerin, .rau Wolf', ^ 
gesagt, dass er "Beauftragter für das Ausland!* seii und -in“' 

5* Wochen ausrelsen müsse, wahreohelnlich für: immer. - 





Im Februar 1952 gründete er zusaiamen mit einem gewiaaen 
N u a a h 0 1 z die Firma "Auarüetungadepot H.W.Z e c h 4 Co." 
in IXiaseldorf. Ober dieae Firma verauchte er i;m April 1952. 

8oo 000 Stück angeblich "Zünduhren für 8,6 cm Flak-Clranaten" ' 
an' daa Ausland zu verkaufen, u.zw. zu einem Preise von 3 M das 
Stück. £a handelte sich aber in Wirklichkeit nur um Fliehkraft- 
Sicherungen für die Zünder vcn Io, 5 cm Flak-Granaten, dii nur 
noch einen Sohrottpreia von 3o Pfg. daa Stück hatten, und ge- 
mäss Verfügung des Bundeawirtschaftsministeriuma nur noch als 
^ Schrott gehandelt werden dürfen.’ Das-Geachäft scheiterte in- 
folgedessen. 

Am 2o. 8. 1952 schrieb Z.-N. einen Brief an den sogenann- 
ten Uiniaterpräsidenten Glbricht der sogenannten DDR, 
ln dem er tum eine Unterredung bä^ well er mit seiner Familie 
ln die SBZ ziehen und Offizier bei der Volkspolizei werden wolle. 
Z.F. hat später bestritte , den Brief dessen Burshachlag .be- 
kannt geworden war, abgeachickt zu haben. Er hat aber Unterre- 
dungen mit dem KP-Abgeordneten Renner und dem Eanzleichef 
Grotewohls, Ueisaner, gehabt. 

•Vorstrafen des Z.-H, 

18..4.52 AG kempon, 5o DM Geldstrafe oder. Io Tage Haft wegen 
Verkehravergehen. 

- 16.6.1952 bis 18.8.1952 Verbüasung von einem Teil. der von einem 

■' britiaohen Militärgericht gegen ihn verhängten Strafe von 3 Mo- 
• näten Gefägnla wegen Wlrtschaftasplonage. Z.-N. -war nach Be- 

i. .'. ateohung den Wächters in ein britisches GeschäXtazlmjner ln Her- 



■■'if. ' 




ford eingebrochen. Weijh sich däa BexachungapeVaonal ziemlich 
töricht , benahm, konnte Z.-N. sich damit berausreden, dass er 
nur britische Preislisten habe einseben und fotokopieren wollen, 
die das. gleiche herstellte wie eine von ihm vertretene Herforden,/^ 
Flraä' fUt* Profilemeuerungen. Es lag kedooh der dringende Ver- ' 
dacht "deri Spionage zugunsten der Sowjetunion vor, der durchaus 
nicht widerlegt worden ist, nur nicht hinreichend beweisbar 
war- : Q . ^ 



,'Am 25;.9.1952 wurde Z.-N. wegen- wissentlich falscher 
Apachuldigtmg ln die Haftanstalt Bonn eingeliefert, im 5-12. 
19'52 ve^ruteilte ihn das Schöffengericht Geldern wegen Nöti- 
gung, Haüafriedanabruch und Körperverletzung ua.a., zu 5 Wo- 
!',chen Gefängnie'.und 1 5o W Geldetraf e, Z.-N, hatte yersuchtF ein 
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älterea Ebepaar, bei dem er Untermieter war, aua der Wohnung 
heraus zudrängen, um ale selbst zu bewohnen. Als er sein Ziel 
nicht erreichte, lockte er dus Ehepaar in einen Wald, überfiel 
es. .dort mit einigen Kumpanen und schlug es auf brutale Art zu- 
aeunmen. Oer Umstsnd^ dass dieser brutale tiberfall nur mit 5 Wo- 
chen Sefängnia geahndet wurde, erregte allgemeine Verwun- 
derung, und lleas Vermutung aufkommen, daas höhere, dem Z,_W. 
verpflichtete Instanzen, um ihm zu helfen, sich einer Rechts- 
beugung schuldig gemacht hatten. Es wurde dabei mehrfach der 
Harne' A malunzen genannt, mit der Vermutung, dass die- 
ser in der Hand des Z.-H. sei, weil letztem etwas Belastendes 
Uber A, wisse. 

Vorübergehend lat Z.-H, für die- Zeitung "Der Eortschrltt" 
tätig gewesen. Seit ^ener Zeit bezeichnet er sich als "Jour- 
nalist". Man kann ihn augenblicklich nicht so bezeichnen, denn< 
er lat lediglich Angestellter auf dem Büro des Journalisten' 

Hans Georg- B a c h.m a n n im Pressehaua’V, Zimmer 29a. Hlchts- 
destoweniger besitzt erl auf .dem Postamt im Bundeshause das Post- 
achlibasfach 49. Um zu-ihm zu gelangen, benutzte er einen Aus- 
weis für Personal der Pressevertreter, der von dem Presse-Infor- 
' mationssteile des Bundestages als Sammelauaweia für das Perso- 
nal eines Pressevertreters ausgestellt wird. Der Ausweis kann 
demnach Jeweils nur von einem Angehörigen des betreffenden 
BUroperso'nals benutzt werden.* Es wurde vor dem Jahreswechsel 
1953/54 festgestellt, daas Z.-H. einen für das Parsonal des 
Pressevertreters Bachmann ausgestellten Sammelausweis 
benutzte, auf dem sein Heune nicht eingetragen war. Da damals 
ein Grund bestand, dem Z.-H. auf die Pinger zu aehen, wurde 
.80 verfahren, als sei sein Schwindel nicht bemerkt worden, ” 
um ihn ln -Sicherheit zu wiegen. Hach dem 1.1.54 würde von 
dem. J.ourn^lsten B a c h m a n n beantrngt, auch den Hamen 
..seines' Angestellten Z e c h ( nicht. etwa Z.-H.) (Bachmann hatte 
v^Sciieiiiend Intorceae daran, den wirklichen Na^en zu ver-, 
.•'heimlich en) auf dem Ausweis sinzutragen. Es wurde aus dem' 

Grunde wie vorher antragagemäas veriahren. 

In letzter Zel-t.>iat Z.-H. durch folgendes unangenehm aufge- 

"fäliehi^^ . r . 

Xniasifi U&Tt atellta sich heraus, daae er widerrechtlich 
Im Besitze einer Potokople ode-r ihochrlft eines rishtigiii ' 



- 5 - 








- 5 - ^ 

geheinen SchrlftatUclces aus den Bundesgerlcht in Karlsruhe «axt ' 

"dpa sich .auf den Fall Heinz bezog. £a wurde bekannt, dasa 
Z.-H. diese Fotokopie Terschledenen Zeltungaverlagen zu Preisen, 
die zwischen VI 25oo,~ und M 2o.ooo,~ schwankten, angeboten 
hatte. Eine Aktion der Bundeskrimlnalpollzei und des Bundesamtes' 
fUr Verfassungsschutz, die eua 19. März stattfand, fUhrte zu dem 
Erfolg, dass das Schriftstück bei Z.-B., der zu diesem Zweck TurUber- 
gebend festgenommen worden war, beschlagnahmt werden konnte. 
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Information) 

Cer Joumallet Hane Walter Zeoh-Keaat- 
wloh, 2 ur Zelt ln Remagen Haue Elnalsdal 
wohnhaftund bei dem Jouxnallatea J'. 9. 
Baahmann, Bonn, Eoblensaratraie 60, be- 
acbdftlgt, hat aalt Uonatan, beaondara 
naoh dam ?all Jotani gegen Bunde alnnenal- 
nlater Cr« Sohröder f olgende TonrUrte 
erhoben: 

1. SchrSder habe, ala er ala RagleruBga- 
rat bei den damaligen Oberprgaldanten 
Cr. Iiehr beechäftglt gewaaen lel, BupUki 
wichtiger Briefe daa Cr, Lehr gegen Be- 
zahlung an die Abteilung HI $ daa brltl- 
aohan Gehelmdlanatea rerJcauft. 

2. Br habe seinen polltlaohen Bragabogen 
gefälscht und aelna Bartel- und S^Zuge- 
hilrlgBelt rereohwla.jen. 

3. £r habe mit Sekretärinnen dea i)r. 

Lehr Wochenendfahrten naota Bejrdm unter- 
nommen und dort mit diesen genächtigt. 



Ala Zeugen fUr diese Verfehlungen gnb 
Zeoh-Neontwloh Innexuulnlater Cr. Lehr 
und Staatssekretär Cr. Vandarsleb an. 
Obwohl Zeob-Benntwloh aelne VoraUrfe in 

: f 

aller öffentllobhelt, auch vor Jouraa«:^ 
llaten und Hltglledem dar Eoohkaniaala- 
nant erhob, lat gegen l«ab*1l*nnt«iQh bl^ 
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zur Iioudzagrupp« CSU hAt. In BUro Llnma^ 
wurdati Tamahamagan daa dortlgan Paraos 
durohgafUhrt, dla um den Pall Sohaldt 
gangan sein sollen, ila Initiator die sei 
YemahBungen gilt ela früherer Oaaalla- 
Angeatellter namens Bayert Jatat ln 
Bonn mit zwal oder drei AngshUrlgan dar 
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Bunde atagafralctlon der Pralaa Bamokratiaehan 

I * 

Partei BUrogeaelnsobaft hat und dar ln dir 



"VoUcswlrtschaftllohen Oasallaohaft Bajra^ 
früher fur die CSU tätig war. Bayer let, 
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naohdam er wesentllohe Beträge - maa apr^ol^t 
von 250 000 Mark — fUr dla CSU geaamiaalt 
hatte, von StraoH enttäuaoht worden und 
soll Bich auf dlesa Art garäoht hahän, 
unter Hlthllfa von Sohrtldar. 



AIb Walteren Verantwortliohan für das 7ar 
harren Schröders auf der Bntf Uhrungatheo- 
rls hszelchnet man einen ln Bundesverfaa- 
Bung.ischutzaat tätigen Br. UUnthar KoUan 
geboren em 4. 6. 11 ln Bslpslg, dar bla 
därs 1950 ln Dresden, Trladrloh-Bngels— 
straSe 3, eins Beohtsanwaltapraxls hatte, 
lollau Ist nach alnaa Jagdunfall, in des- 
lan Tarlauf er eines Mordes verdächtigt 
-iidrde, nach Wastberlln geflohen, hat aber 
I eine gassmta Pamllla naohholen kOinsn. 

Ir war von Snda März 50 bla Mitte April 50 
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